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VSS-Vollversammlung I

Vernetzung mit der Schule als Ziel
In Südtirol sind knapp 80.000 Sportler aktiv – Der VSS-Obmann zieht Bilanz

Vertreter der im VSS ange-
schlossenen 452 Südtiroler
Sportvereine trafen sich am 25.
Mai zur traditionellen Vollver-
sammlung in Bozen. Dabei
wurde Rück- und Ausschau auf
die umfangreichen Tätigkeiten
des Verbandes gehalten.

In einem ausführlichen Tä-
tigkeitsbericht ging VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
auf die verschiedenen Initia-
tiven im vergangenen Jahr, vor
allem in Bezug auf das inter-
nationale Jahr des Sports, ein.

Ziel des VSS wird es in Zu-
kunft sein, neben der Zusam-

menarbeit mit Vereinen und
Verbänden auch eine stärkere
Vernetzung mit der Schule zu
erreichen. „Die Schulreform
mit den Wahlangeboten bietet
den Sportvereinen die einma-
lige Chance, diese Lücke zur
Schule zu schließen. Der VSS
hat ein Konzept zur Zusam-
menarbeit zwischen Schule
und Sportverein über außer-
schulische Bewegungs- und
Sportangebote erarbeitet und
den Mitgliedsvereinen als Ori-
entierungshilfe übergeben“, so
Andergassen.

Ein Schwerpunkt des VSS

ist und bleibt auch die Aus-
und Weiterbildung all jener
Funktionäre und Betreuer, die
im Sport tätig sind. Damit die
Kompetenz gesteigert werden
kann, hat der VSS auch im
vergangenen Arbeitsjahr seine
Kurstätigkeit verstärkt und
neue Schwerpunkte gesetzt.
Neben Funktionärs- und Trai-
nerschulungen wurden Semi-
nare zur Persönlichkeitsent-
wicklung für Sportler, zu
Sportpsychologie und Semina-
re zum Thema „Umgang mit
Jugendlichen im Sportverein“
mit großem Erfolg angeboten.

Ein weiterer Eckpfeiler der Tä-
tigkeit des VSS ist die Nach-
wuchsförderung. 16 Jugend-
sportförderprogramme werden
landesweit sehr gut angenom-
men, und die sportlichen Er-
folge in den verschiedenen Re-
feraten des VSS geben Mut und
Zuversicht. Andergassen: „Für
mich als Obmann ist es sehr
spannend zu beobachten, wie
qualifiziert und engagiert die
Referenten/ Referentinnen ar-
beiten und dass auch die Ab-
stimmung mit unseren Mit-
gliedsvereinen gut funktio-
niert.“ th 

VSS-Vollversammlung III

Dynamische Sportautonomie
Landessportzentrum für den Nachwuchs wichtig

In seinem Referat ging
VSS-Obmann Günther Ander-
gassen auch auf sportpolitische
Themen ein. So forderte er u.a.
eine „dynamische“ Sportauto-
nomie und die Verwirklichung
des Landessportzentrums.

Besonders am Herzen liegt
Andergassen das Landes-
sportzentrum: „Diese Einrich-
tung hat unseren Leuten im
Lande, den Nachwuchssport-
lern, den Leistungsträgern, den
Sportlehrern, den Trainern,
Betreuern, Funktionären, dem
Gesundheits- und Freizeitsport
zu dienen.“ Für Andergassen
muss der Standort so gewählt
werden, damit die Erreichbar-
keit für die Nutzer aus ganz
Südtirol in einem vertretbaren
zeitlichen Rahmen steht.

„Bereits in unserem Konzept
eines Landessportzentrums
vom Juli 2001 ist festgeschrie-
ben, dass der ideale Standort
für das Landessportzentrum

die Landeshauptstadt Bozen
ist oder wenigstens in der Nähe
der Stadt Bozen liegen muss“,
so Andergassen.

Auch Landeshauptmann
Luis Durnwalder, der gleich-
zeitig auch Sportlandesrat ist,
ging in seiner Ansprache auf
das Projekt Landessportzen-
trum ein. „Leider ist es zu ei-
nem Politikum verkommen“,
so Durnwalder. Vier Gemein-
den seien noch im Rennen, wer
am Ende das Rennen machen
werde, sollte laut Landes-
hauptmann eine unabhängige
Kommission entscheiden.

In seiner Rede ging Durn-
walder auch auf die Rolle des
Sports in der Gesellschaft ein.
Ziel der Politik sei es, nicht nur
den Leistungssport zu fördern,
sondern auch die Basis für die-
sen zu schaffen, indem der
Breitensport die notwendige
Unterstützung erhält.

VSS-Vollversammlung II

Trainer/-in des Jahres 2005
Bärbl Tutzer-Holzknecht und Martin Klotzner

Bei der VSS-Vollversammlung
wurden auch heuer wieder die
Trainerin und der Trainer des
Jahres ausgezeichnet.

Die Trainerin des Jahres 2005
heißt Bärbl Tutzer-Holzknecht;
sie kommt aus Bozen und hat
sich dem Turnsport verschrie-
ben. Nach der Beendigung ihrer
erfolgreichen Kunstturnkar-
riere beim SSV Bozen hat sie
geholfen, in Bozen die Kinder-
turnkurse aufzubauen.

Zum Trainer des Jahres 2005
wurde Martin Klotzner aus Me-
ran/Obermais gewählt. Er ist
erfolgreicher Fußballtrainer
beim FC Obermais, wobei sein
Verdienst vor allem darin be-
steht, dass er junge, vereinsei-
gene Spieler in die erste Mann-
schaft eingebaut und integriert
hat. Er selbst legt auch viel Wert
auf Weiterbildung.

Auszeichnung für
Behindertensportler 

Neben der/dem Trainer/-in
des Jahres wurden auch folgen-
de Persönlichkeiten aus dem
Behindertensport mit der
VSS-Ehrenurkunde ausge-
zeichnet:

Herbert Alber: Dass das Pro-
gramm des VSS-Referates Be-
hindertensport so erfolgreich
ist, ist vor allem Herbert Alber
zu verdanken. Sein Engage-
ment hat bewirkt, dass der Be-
hindertensport in Südtirol heu-
te jenen Stellenwert hat, der
ihm zusteht.

Christine Ploner: Bereits
1981 hat sie geholfen, die Sport-
gruppe für Körperbehinderte
aufzubauen. Unzählige Titel in
der Leichtathletik, im Tisch-
tennis und im Monoski hat sie
errungen. Sie ist Mitglied beim
SSV Brixen, Sektion Behinder-
tensport.

Paul Oberhofer, Mitglied der
Sportgruppe SGKS: Er war ei-
ner der ersten Rollstuhlsportler
in Südtirol. Er hat mitgeholfen,

den Sport aus seinem Dornrö-
schenschlaf zu wecken.

Albert Ploner (SGKS): Dass
es nie zu spät ist, Sport zu trei-
ben, hat Ploner bewiesen. Mo-
tivation und Freude am Tun
waren seine Hauptargumente.

Alfred Forer (SKSG): Er war
wohl einer der ersten und lange
Zeit einer der besten Krückens-
kifahrer Südtirols.

Annemarie Cortelletti: Sie
hat den Südtiroler Behinder-
tensport über Jahre in Rom ver-
treten. Auch heute noch opfert
sie viele Stunden dem Behin-
dertensport.

Maria Stockner, Blinden-
und Sehbehindertensportgrup-
pe Bozen: Sie kann man als die
gute Seele der BSSB bezeich-
nen. Als Begleiterin und Orga-
nisatorin stellt sie seit über 25
Jahren ihre Frau.

Nikolaus Fischnaller, Blin -
den- und Sehbehinderten-
sportgruppe Bozen: Er ist der
Begründer der Blindensport-
gruppe Bozen und seit über 30
Jahren an der Spitze dieser
Gruppe.

Anton Kössler, Gehörlosen -
sportgruppe: Er war einer der
Pioniere des Südtiroler Gehör-
losensport. Anfangs als aktiver
Athlet und dann als Funktio-
när, nicht nur auf Landesebene
sondern auch im gesamtstaat-
lichen Gehörlosensportver-
band.

Elmar Dejaco, Gehörlosen -
sportgruppe: Er hat seinen
Lieblingssport, das Badminton,
nicht nur in der Gehörlosens-
portgruppe, sondern auch bei
den Hörenden gerne ausgeübt.

Markus Stuefer, Sportgrup -
pe für Behinderte (Special
Olympics): Mit Stueffer wurde
ein Vertreter einer Behinde-
rungsart geehrt, wo Sport noch
eine viel größere Aufgabe hat
als bei vielen andern: Sport als
Förderung motorischer aber

VSS-Referat Tennis
Heuer war das Referat Tennis
erstmals mit einem Stand auf
der Freizeitmesse vertreten.
Gemeinsam mit dem Referat
Badminton wurde eine Zwei-
Feld-Anlage aufgebaut, die
von beiden Referaten mit ver-
schiedenen Turnieren und Ak-
tionen belebt wurde. So ver-
anstaltete das VSS-Referat
Tennis ein Miniturnier für Groß
und Klein, an dem 16 Kinder
teilnahmen. Als Siegerin ging
hierbei Claudia Kofler vom TC
Unterland hervor, sie schlug im
Finale Verena Pilser aus Na-
turns. Ein weiterer Höhepunkt
war die Ausrichtung der letz-
ten Etappe des Kidscups für die
Unter-acht-Jährigen. Diese

Turnierserie wurde heuer erst-
mals eingeführt und fand be-
reits großen Anklang bei den
Turnieren in Brixen und Lana.
Das Turnier auf der Freizeit-
messe bildete den Abschluss,
an dem 45 Kinder teilnahmen.
Das Turnier gewann bei den
Mädchen Sophie Micheli aus
Kaltern; sie setzte sich gegen
die punktgleiche Sophie Ma-
sten aus Meran durch. Bei den
Buben gewann Jonas Ciechi
aus St. Ulrich vor Julian Neu-
lichedl aus Marling. Die Preis-
verteilung fand unter Beisein
des VSS-Referenten Andreas
Gerstgrasser und dem Vetreter
des Raiffeisenverbandes Tho -
mas Gruber statt. 

VSS-Referat Handball
Neue Ausrüstung für Schiedsrichter

VSS-Referat Fußball
Endspiele der VSS-Raiffeisen-
Jugendfußballmeisterschaft 
Die diesjährigen Endspiele um
die VSS-Raiffeisen-Jugend-
fußballmeisterschaft
2005/2006 finden am Sonntag,
11. Juni, in der Sportzone in
Reischach statt. Folgender
Programmablauf ist dabei vor-
gesehen: 10.30 Uhr: U-15 -
Spiel um Platz 3; 10.30 Uhr:

U-11 - Spiel um Platz 3; 12 Uhr:
U-13 - Spiel um Platz 3; 12 Uhr:
U-10 - Spiel um Platz 3; 13 Uhr:
U-10 - Spiel um Platz 1; 14 Uhr:
U-11 - Spiel um Platz 1; 15.30
Uhr: U-13 - Spiel um Platz 1; 17
Uhr: U-15 - Spiel um Platz 1.
Anschließend findet die Preis-
verteilung statt.

Die Schiedsrichter/innen des VSS-Handball-Sportprogramms
wurden kürzlich mit neuen Dressen eingekleidet. Diese neue
Ausrüstung kam bei der VSS-RVD-Handball-Landesmeis-
terschaft der Kategorien U12, U13 und U14 am 30. April in Bozen
das erste Mal zum Einsatz und wurde mit großer Begeisterung
angenommen. Foto: „D“

Sehr gut
besucht war
auch heuer
wieder die
VSS-Vollver -
sammlung in
Bozen. 
Foto: „D“

auch psychosozialer Kompo-
nenten.

Norbert Münster, Koordina -
tor fürSport inderLebenshilfe:
Als Mitbegründer und Leiter
der Sportgruppefür Behinderte
aber ebenso auch als Trainer

und Funktionär im nationalen
Verband von Special Olympics
hat er dazu beigetragen, dass der
Sport für Menschen mit einer
intellektuellen Behinderung in
Südtirol genauso wichtig er-
scheint wie jener der anderen.

Bärbl Tutzer-Holzknecht und Martin Klotzner, Trainerin und Trai-
ner des Jahres 2005, wurden von Landeshauptmann Durnwalder
und VSS-Obmann Günther Andergassen ausgezeichnet. „D“ 

Tischtennis-Sommercamp 
Auch heuer führt das VSS-Referat Tischtennis in Zusammenarbeit
mit dem SV Tramin und dem SV Steinegg ein Sommercamp in
Deutschnofen durch. Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 14
Jahren können vom 19. bis 22. Juli daran teilnehmen. Das Som-
mercamp bietet Tischtennistraining am Vormittag und abwechs-
lungsreiche Freizeittätigkeiten am Nachmittag. Anmeldungen
nimmt die VSS-Geschäftsstelle, Tel. 0471/974378, entgegen.

VSS-Vollversammlung IV

VSS dankt Bankinstituten

Im Rahmen der diesjährigen Vollversammlung dankte der VSS
den langjährigen Sponsorpartnern Südtiroler Volksbank sowie
Südtiroler Sparkasse für die langjährige erfolgreiche Zusam-
menarbeit. VSS-Obmann Günther Andergassen sprach den Prä-
sidenten der Bankinstitute (im Bild links Zeno Giacomuzzi von
der Volksbank, im Bild rechts Norbert Plattner von der Sparkasse)
den Dank des gesamten Verbandes aus. Nur durch ihre Un-
terstützung konnten die verschiedenen Sportprogramme des VSS
in den vergangenen Jahren landesweit durchgeführt werden. „D“ 


